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CHRONIK OER BERNER WOCHE

SERNERLAND
22. Okt. Die Süssmostaktion Köniz führt in

Zimmerwald die Süssmostbereitung
durch.

— Der Sohn eines Landwirtes in Wyss-
ac/ien wird "von einem durchbrennen-
den Pferd an einen Baum geschleudert,
so dass er mit eingedrücktem Brust-
kästen tot vom Platze getragen werden
muss.

— In Grosshöchstetten wird das mit einer
sonntäglichen Missionspredigt eingelei-
tete Erntedankfest mit dem Verkauf
der Landwirtschaftsprodukte, Handar-
beiten und allerhand Selbstgemachtem
durchgeführt.

23. Okt. In Interlaken wird seit zwei Jahr-
zehnten zum erstenmal die Oberlän-
dische Kunstausstellung mit 83 Werken
der Malerei und Bildhauerei durchge-
führt.

— t in Biel Progymnasiallehrer Friedrich
Leibwndgut, geb. 1881.

— Das Amt Wangen gehört zu den Aem-
tern, die einen Bevölkerungsrückgang
zu verzeichnen haben, und zwar einen
solchen von 19 302 auf 19 080 Seelen.

— Der in Zäziwil wohnhafte Familienvater
Ernst Holzer wird, auf dem Velo fah-
rend, von einem Lastwagen erfasst und
schwer verletzt, so dass er an den
Folgen stirbt.

24. Okt. Die Käsereigenossenschaft Trim-
stein begeht ihr 100jähr iges Jubiläum.

24. Okt. Herzogenbuchsee hat seine Bevöl-
kerungszah.1 seit 1850 mehr als verdoppelt.

25. Okt. Die Baudirektion des Kantons Bern
bewilligt die Projektierung einer Was-
serkraftanlage am Brienzersee oder im
Gebiet der Aaremündung in den
Brienzersee unter Ausnützung der Ge-
wässer im Faulhorn- und Schwarzhorn-
gebiet in den Gemeinden Gündli-
schwand, Iseltwaldj Grindelwald, Brienz
und Unterbach.

— Die Gemeinde Spiez erwirbt das Schloss-
hotel «Schonegg», eines der ältesten und
grössten Hotels von Spiez, das während
des ganzen Krieges als Zeughaus diente.
Der Bau soll abgebrochen werden.

26. Okt. Die Tuberkulosebekämpfu?ig im
Kanton Bern verzeichnet ein Netz von
25 Tuberkulose-Fürsorgestellen. Da® Sa-
natorium Heiligenschwendi ist die erste
in Europa geschaffene Volksheilstätte.

— Der Männerchor «Echo vom Olden» in
Saanen kann sein hundertjähriges Be-
stehen feiern.

— Der «Höchstette-Märit», der seit drei
Jahren besteht, wird auch dieses Jahr
mit einem Pferdemarkt verbunden.

— Freimettigen führt wiederum eine Dorf-
brächete durch.

— Die Gemeinde Köniz zählt nicht we-
niger denn 147 Silobetriebe.

— Auf dem Perchethügel bei Damvant
wird für Hptro. Jules Schaffner, der

von einer verirrten französischen Kuselauf einer Inspektionsreise getroffen
wurde, ein Denkmal errichtet:

27. Okt. In Adelboden treffen 226 gesund-heitlich gefährdete französische Kinder
zu einem Aufenthalt von sechs Monaten
ein. •

— Der Regierungsrat nimmt Stellung zuiRevision der Bestimmungen über die
Kinderversorgung und beauftragt die
Direktion des Armenwesens und der
Justiz, die Frage des Erlasses eines
Gesetzes betreffend Kinderversorautio
zu prüfen.

STADT BERN
22. Okt. f Prof. Dr. theol. Fritz Lienhard

im Alter von 74 Jahren.
24. Okt. Auf dem Bahnhof Bern treffen

etwas über 80. Kinder von Innsbrttcic
und Umgebung ein.

26. Okt. Der Berner Stadtrat nimmt die
Offerte der Schweiz. Lebensversiche-
rungs- und Rentenanstalt für die Kon-
version der 5-Millionen-Anleihe mit
einem Zinsfuss von 3,5 Prozent in eine
solche von 3,25 Prozent an,

— f Otto Zaugg, Eisenhändler, ein For-
derer der Erhaltung des Wirtschaft-
liehen Lebens der Altstadt, im Alter
von 68 Jahren.

28. Okt. In der GemeindeabstimmtMig wer-
den alle Gemeindevorlagen angenom-
men mit Ausnahme des Ankaufes der
Neubrückbesitzting, der mit 395 Ja

gegen 497 Nein verworfen wird.

NNDfJE D/PWL
Platanenweg 8 (Lorraine)

Tel. 2 42 89

Dienstag, Freitag, Samstag
Fischstand a. d. Waisenhausplatz

BERN

Fischfilets
auch paniert wieder erhältlich

SelbstrasiererG
finden alle Hilfsmittel,
Apparate, Klingen, Cre-
men usw.

Trockenrasierapparate
Kobler, Rabaldo, Unie,
Philips, Schick, usw., bei

w. Gelser

Neuengasse 47

beim Bahnhof

Der Massisc/ie BaHettafeenc?

eon tPVinda Grossen und Mi/os BisDe

Im vollbesetzten Festsaal des Kursaals fand in der vergan-
genen Woche der von uns angekündigte Ballettabend statt, und
diejenigen, die ihn besuchten, sind ganz auf ihre Rechnung ge-
kommen. Die beiden Künstler, die seit längerer Zeit zum ersten
Male wieder gemeinsam das reichhaltige Programm eines ganzen
Abends bestritten, zeigten nicht nur ein ausgesprochen erst-
klassiges Können und Beherrschen der schwierigen Technik
des klassischen Balletts, sondern sie bewiesen auch ihre Dar-
Stellungskunst in allen Phasen des Programms. Während sich der
erste Teil des Programms ganz aus klassischen Tänzen zusamm-
mensetzte, die in dem Duo «Rose und Wind», als- dem ausdrucks-
vollsten Tanze gipfelten, war der zweite Teil zuerst den köst-
liehen grotesken Darbietungen « Alt-Wien » und anschliessend
einigen kraftvollen jugoslawischen Volkstänzen gewidmet. So-
wohl Wanda Grossen hat mit ihrem graziösen, stets beherrschten
Spitzentanz das Publikum begeistert, als auch Milos Ristic mit
seiner männlich kräftigen Ausdrucksweise und seinen kühnen
Sprüngen. Reicher Applaus setzte denn auch spontan, oft noch
während des Tanzes, ein und. am Schlüsse wollte die Begeiste-
rung des Publikums kein Ende nehmen. Die beiden Künstler
waren am Klavier begleitet von Lis Clemens, die auch mit eini-
gen Solodarbietungen das Programm bereichterte. hkr.

G

Vasen, Krüge, Schalen,

Teller
handgedreht und handbemalt,
zu bescheidenen Preisen bei

G

W"* Christeners Erben
an der Kramgasse

Keramik
in grosser Auswahl G

Berner Geschenke

Bärner Bonbonnière
mit verschiedenen

Füllungen

Treber-Krügli
Marc aus Berner Trauben, ge-

wachsen am Bielersee, gekelter

und gebrannt von einheinu-

sehen Weinhauern. Sein femes

Aroma, das Bouquet und «>e

Reinheit lassen auf die feine

Qualität schliessen

Stadt-Drogerie

Hugo Gerster
Waisenhausplatz 12

in der Laube
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22. Okt. Ois Süssmostaktion Kôà fükrt in
2immerwald die Wssmostdersitunp
durck,

— Osr Kokn eines I.andwirtss à IVpss-
acbsn wird von einem darcbbrsv,»en-
dem Pferd sn sinsn Raum gssekleudert,
so dass er mit singsdrücktsm Lrust-
Kasten tot vorn ?lat?e getragen werden
rnuss.

— In Orossböcbststten wird das mit Einer
sonntsglicksn lVlissionspredigt singelei-
tote Krrî.tsdaàfsst rnit dem Verkauf
der Oandwirtsckaftsprodukts, Kandar-
beitsn und allerkand Sslbstgsmaektsm
durckgskükrt,

23. Okt. In Intsriaken, wird seit zwei üskr-
Mkntsn -!urn erstenmal à Obsrîà-
discbe Ku.mstaussteilA,'n.p rnit 83 Werken
der lVlalsrsi und Rildksusrei durckge-
fükrt,

— f in iZisi prog^mnssisllskrer prisdricb
Oeibvndpvt, Mb, 1881,

— Das ámt lVanpsn gebort den ásm-
tern, die einen RevRksrvnssräckpans
M vsrzeicknsn ksbsn, und ?wsr einen
solcksn von lg 302 auf IS 080 Seelen,

— ver in Zlâsiîvil woknkskts psmilienvatsr
iürnst Koller wird, auk dem Velo kak-
rend, von einsrn Oastwassn, erfasst und
sckwer verletzt, so dass er en Zen
polgsn stirbt,

24. Okt. Ois KSssrsigsnasssnsckaft 7'rim-
stein begebt ikr 100MbriAss àbètàm.

24. Okt. Ksr^ossnbacbsss bet seine ösvöi-
icerarrsssab! seit 1850 mekr eis verdoppelt,

25. Okt. Oie Raudirektion des Kantons Lern
bewilligt die Projektierung einer Mas-
serkraftaniags am Rràzierses oder irn
Osbiet der àrsmûndung in den
Sriensersee unter àsnûti-ung der Oe-
wässsr irn Paulkorn- und Lckwsr^korn-
gebiet in den Oemsinden Ollndli-
sckwand, Iseltwsld^ Qrindelwsld, Orient
und Ontsrback,

— Ois Osrneinds Lpà erwirbt das Scbloss-
botst «Lebonsss», eines der Ältesten und
grössten Hotels von Spie?, des wàkrsnd
des ganMN Krieges als 2!sugkaus diente,
Osr Leu soll sbgsbrocken werden.

26. Okt. Ois ?uberàtossdekàpfa»rs irn
Kanton Lern verseicknet ein Ksts von
25 ruberkuloss-pürsorgsstsllsn, Oss Le-
natorium Ksiligensckwsndi ist die erste
in Rurops gssckaffsne Volksksilstätte,

— Osr lVlännsrckor «Rcko vorn Oldsn» in
Laansn kenn sein knndsrtzäbriss« ös-
stoben leiern,

— Osr «Köckstetts-Mdrit», der seit drei
üskrsn bsstskt, wird auck dieses üskr
rnit einem Pfsrdsmsrkt verbunden,

— prsàsttipsn, fükrt wiederum eins Dorf-
dräcbste durck,

— Oie Osmsinds KöniZl ?äklt niebt we-
niger denn 147 Zitodetrisds.

— àt dem psrckstkügSl bei Oarnvant
wird kür Ilptm. üules Sekakkner, der

von einer verirrten frsnKsiscksn Kose!auf einer Inspektionsreise gstrokk->u
wurde, sin Denkmal erricktstì

27. Okt. In ádetdodsn treffen 226 gesunrtksltliek gskäkrdsts franZösisebe Kàâe?
-!U einem Kufentksit von seeks Nonster
ein. ^

— Osr Regisrungsrat nimmt Stellung MRevision der Rsstinunungsn über àKàdsrvsrsorsan.y und beauftragt àDirektion des KrmsnwssEns und ààà, dis präge des prlsssss eines
Oesetses betreffend Kiadsrvsrsorguno
2U prüfen,

87»V7 Skk«
22, Okt. f Rrof. Or, tbeol. Rrà làkMim Kltsr von 74 ügbrsn,
24. Okt. Kuk dem ZZsbnbof Lern treffen

etwas über 80 Kinder von Innsbruck
and Ornsedanp sin.

26, Okt. Osr Ssrnsr Ätadtrat nimmt àOfferts der Sebwsà Osbsnsversià-
rungs- und Rsntsnanstslt Kr die Kon-
version, der Z-iWi!ionen-^4nisibe mit
einem 2insàss von 3,5 Prozent in sine
svlebs von 3,25 Prozent sn,

— f Otto 2!aass, Rissnbändlsr, sin ,?ör-
derer der Rrbaltung des wirtsàlt-
lieben Osbsns der Kltstsdt, im Kter
von 68 3abrsn,

28, Okt. In der Oerneindeabstirnnrans ver-
den alls Osmsindsvorlsgsn sngenom-
men mit àrsnsbms des Einkaufe« Zer
tVeadräekbesitsans, der mit 3SS 1s

gegen 4S7 Kein verworfen wird.

k»iatcl,nsnvSg S (i.c>rraine)
7s!. Z 42 SS

Oienstag. Freitag. 5am-.tag
l^i8cti5taii6 a. 6. >X<ai5snkauspIat2

SSKKI

I-isviitkleis
aucti paniert vieclei- eriiäMick

5ell»5krs5Ïervr
bnösn alle Hilfsmittel,
Apparats, klingen, Lrs-
men us>v.

II'VVKSNI'SSiell'SPVSI'StL

koblsr, 8abcl>6o, ilnic,
8liilips, Zcliick, usv,, bei

«. Seise?

blsusngasss 47

beim ktabnliof

Im vollbesetzten Rsstsssl des Kursasls fand in der vsrgan-
gsnen Woobs der von uns angekündigte Lsllsttsbend statt, und
diejenigen, die ikn bssuebtsn, sind gsn? suk ikrs Recbnung gs-
kommen, vis beiden Künstler, die seit längerer Zeit 2um ersten
Male wieder gemeinsam das reiàbáltigs Programm eines ganzen
Kbsnds bsstritten, Zeigten nickt nur sin susgssproobsn erst-
klassiges Können und Rsbsrrscben der sekwisrigsn recknik
des klassiscksn Nalletts, sondern sie bewiesen auob ikrs var-
stellungskunst in allen pbssen des Programms, Wakrsnd sieb der
erste Veil des Programms gsn? aus klassiscksn Hängen ziusamm-
msnsetsts, die in dem Ouo «Rose und lVind», als dem susdrucks-
vollsten ü'snüe gipfelten, war der Zweite Ilsil Zuerst den köst-
lieben grotesken Darbietungen « KIt-Wisn -> und snsckliesssnd
einigen kraftvollen jugoslawiscken Volkstänzen gewidmet. So-
wokl Wsnds Orosssn bat mit ikrem graÄösen, stets beksrrsckten
Spàsntan? das Publikum begeistert, als suck lVlilos Ristic mit
seiner männlick kräftigen Ausdrucksweise und seinen KUKnsn
Sprüngen. Rsieksr Kpplaus sstà denn süek spontan, oft nock
wäkrend des ifan^es, sin und am Leklusse wollte die Regsists-
rung des Publikums kein Onde nekmsn, vie beiden Künstler
waren am Klavier begleitet von Ois Olsmsns, die auck mit eini-
gen Solodsrbistungeri das Programm bsrsicktsrts. bkr.

Vsseii, krÜS«, Sàslea,
lellei

iiancigscjrskt unc! bemalt,

^ssclisicisnen preisen bei

0
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s» àr ^rsiuKsssv

in âuswniil 0

Lerner kesÄenke

kîirner knndonnière
mit verseliìeâenen

Füllungen

lreber-lirüssli
N«re sas Berner l'rsuden, ge--

waebsen am Bielerses, Kekoli^r

u,I>I gebi^nnt vo» siildsm"-

sà» Wei»1>»uorn. Sein ksw°s

,4rom!», às Louqust unck aw

Nnindeit Isssor, suk âis ks>»°

yuulitût sàliesson

St»i>!,-0iagorie

kuKN Lierster
Wsîsenlìsnsxlsi? 12

in ci er Bande
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